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Rassismus auch bei Jenischen?
von Georg Huber (Jenischer)

Ja, diese Sesshaften, machen Sie uns doch
immer wieder zu schaffen. Überall, wo man
hinkommt, wird man mit Vorurteilen
überhäuft. "Dieses "Saupack", schaut sie an,
sie arbeiten nicht, haben ein schönes Leben,
fahren grosse Mercedes, tun nichts und
stehlen alles zusammen. Verjagt dieses

"Dreckpack"!"
Ja, so tönt es manchmal aus der Bevölkerung.
Worte, die ungerecht sind, nicht
gerechtfertigte Aussagen, die uns tief ins Herz
treffen. Warum? Warum treffen sie uns?

Weil sie eben ungerecht sind und nicht
stimmen. Weil wir halt auch hart arbeiten und
keine Diebe sind, kein "Dreckpack". Und
weil uns das Leben auch nichts schenkt.
Ja, betroffen ist man bei solchen Worten.
Beleidigt bis ins tiefste Innere. Es sind
schliesslich immer Unwahrheiten, die uns am
meisten treffen, am meisten weh tun.

Und trotzdem, hört man nicht auch bei uns
solche Worte? Worte wie "Dreckpuure",
"Dreckchines", "Chüeschwänz"? Haben diese
Worte nicht alle etwas Gemeinsames?

Vielleicht Rassismus?

Bei solchen Worten sollte nicht gerade bei

uns Jenischen das Blut in den Adern
gefrieren? Sollten nicht gerade wir Toleranz
gegenüber anderen Leuten haben?! Wie lange
leiden wir schon unter solchen Worten?
Worte, die wir alltäglich von Sesshaften zu
hören bekommen.

Haben wir vergessen, was Rassismus

bedeutet: Verfolgung, Verjagung,
Verleumdung, Diskriminierung. Wir haben es

sicher nicht! Denken wir nur an die Kinder
der Landstrasse. An die Sesshaften, die uns
immer wieder mit ihren rassistischen
Äusserungengen daran erinnern, was wir sind,
und was wir vor allem nicht sind.

Jenische und Fahrende. Aber keine Diebe,
kein "Dreckpack", keine Faulenzer und keine

Vagabunden, keine Rassisten. Nur Leute, die
eben nicht ins tägliche Bild passen. Leute, die
anders denken und anders leben wollen. So

leben wollen, wie schon ihre Vorfahren
lebten.

Geben wir also acht darauf, dass sich der
Parasit Rassismus nicht auch bei uns
einnistet. Auch, dass wir keine rassistischen

Äusserungen dulden. Denn niemand hatte
mehr als wir Fahrende mit dem Rassismus in
der Schweiz zu kämpfen.

Rassismus ist für jeden von uns der Anfang
vom ENDE.

13


	Leserbriefe

